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Elektromobilität @ BDEW

Erzeugung Netz Ladesäulen E-Mobilitätsdienste

• >184.000 öffentliche Ladepunkte

• 8,5 GW installierte Ladeleistung

> 80 % der Ladepunkte werden von 

BDEW-Mitgliedern betrieben.

Die end-to-end Wertschöpfungskette des Lademarktes
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Dreiklang im Blick des Monitors: Fahrzeuge, Ladeangebot 
und regionale Auswertungen.

Elektromobilität entwickelt sich sehr schnell und dynamisch.

Der BDEW-Elektromobilitätsmonitor liefert einen aktuellen 
Sachstand zu wesentlichen Kennzahlen und Trends zum 
Hochlauf vollelektrischer Pkw (BEV), zum öffentlichen 
Ladeangebot, dessen Belegung und weiterer wesentlicher 
Kennzahlen der Marktentwicklung. 

Auswertungen mit Bezug zu zentralen politischen 
Rahmenbedingungen sind ebenfalls Teil des Elektro-
mobilitätsmonitors, z. B. die Bedeutung der CO2-
Flottengrenzwerte für die Elektromobilität.

Die Informationen werden regelmäßig aktualisiert. 
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Elektromobilität in Deutschland wächst weiter.

Unmittelbare Schlussfolgerungen aus dem aktuellen Stand des BDEW-Elektromobilitätsmonitors 
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Im 1. Halbjahr 2025 stiegen die E-Pkw-Neuzulassungen sprunghaft an auf ein neues Rekordniveau; die CO2-
Emissionen der Neuzulassungen sind in 2025 zur Einhaltung der europäischen Vorgaben deutlich gesunken.

Das öffentliche Ladeangebot wurde 1. Halbjahr 2025 weiter ausgebaut auf rd. 184 Tsd. Ladepunkte und 8,5 
GW im Juli 2025; die zeitgleiche Belegung liegt mit 15% weiter auf einem niedrigen Niveau.

Es gibt bereits ein gutes öffentliches Ladeangebot für E-Lkw entlang der Autobahnen, die schon 67% der 
Autobahnen abdecken, während das EU-Ziel für 2025 bei 15% liegt.

Die große Mehrheit findet Laden besser als Tanken, Kaufgrund ist jedoch die Begeisterung für den E-Pkw; 
ein konstantes Thema sind die Anschaffungskosten.

Laden ist in praktisch allen Fällen günstiger als Tanken; und selbst im Extremszenario muss es nicht mehr 
kosten.
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01 Entwicklung der Neuzulassungen 
von E-Pkw
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Im 1. Halbjahr 2025 stiegen die E-Pkw-Neuzulassungen 
sprunghaft an auf ein neues Rekordniveau.

Noch nie wurden im ersten Halbjahr eines Jahres so viele E-Pkw (BEV) in Deutschland neu zugelassen wie 
2025. 
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Quelle: KBA (09/25)

• Im 1. Halbjahr 2025 
wurden 248.726 BEV neu 
zugelassen, das waren 35% 
mehr als in demselben 
Zeitraum in 2024 und 13% 
mehr als in 2023.

• Der August 2025 fiel in 
absoluten Zahlen 
schwächer aus; prozentual 
ist er aber der stärkste BEV-
Monat des Jahres mit 
einem Neuzulassungsanteil 
19%.
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Die CO2-Emissionen der Neuzulassungen sind in 2025 zur 
Einhaltung der europäischen Vorgaben deutlich gesunken. 

Der verstärkte Absatz von E-Pkw in 2025 wirkt sich sichtbar positiv auf die durchschnittlichen CO2-
Emissionen der Neuzulassungen aus; die durchschnittlichen CO2-Emissionen sind merklich gesunken.

Quelle: KBA (09/25)

• In 2025 traten höhere 
Anforderungen an die CO2-
Flottengrenzwerte in Kraft; 
zuletzt war dies 2021 der Fall.

• Im Mai wurden die Flotten-
grenzwerte kurzfristig ent-
schärft durch eine Flexibili-
sierung über den Zeitraum 
2025-2027.

• Aktuell werden in Brüssel 
weitere Entschärfungen 
diskutiert. 
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02 Entwicklung des öffentlichen 
Ladeangebots
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2025 wurde das öffentliche Ladeangebot bisher auf rd. 184 
Tsd. Ladepunkte und 8,5 GW weiter ausgebaut.

Besonders das schnell wachsende Angebot leistungsstarker High Power Charger (HPC) treibt die installierte 
Ladeleistung. 
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https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/E-Mobilitaet/start.html
https://alternative-fuels-observatory.ec.europa.eu/transport-mode/road/european-union-eu27/target-tracker
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Das Ladeangebot weist auch Mitte 2025 weiterhin eine 
geringe Belegung aus.

Quelle: BDEW-Ladesäulentracker (8/24) Aufgrund eines Fehlers bei der Datenübertragung können nur die Monate Jun/Jul/Aug berücksichtigt werden. 

• Die geringe zeitgleiche 
Belegung zeigt, dass 
der Ausbau des 
Ladeangebots weiter 
deutlich vor dem 
Hochlauf der 
vollelektrischen Pkw 
liegt. 

Trotz starker BEV-Zulassungszahlen in den ersten sechs Monaten des Jahres waren im Schnitt nur 15 % der 
öffentlich zugänglichen Ladepunkte in Deutschland am Ende des Halbjahres zeitgleich belegt.
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Beim Ladeangebot für E-Lkw decken die bereits verfügbaren 
Standorte 67% der Autobahnen ab; das EU-Ziel liegt bei 15%. 

Quellen: NLL Stand: 31.12.2024; BP, Milence Stand: 11.07.2025

AFIR Artikel 4

• Bis Ende 2025 sollen 15% 
der Ten-V Korridore durch 
E-Lkw Standorte abgedeckt 
sein.

• Abgedeckt sind Autobahn-
abschnitte, welche nicht 
weiter als 60 km vom 
nächsten E-Lkw Lade-
standort entfernt sind.

• E-Lkw Ladestandorte dürfen 
maximal 3.000 m von der 
nächsten Abfahrt entfernt 
sein.

Zu
r 

D
ar

st
el

lu
n

g 
w

u
rd

e 
d

as
 g

es
am

te
 A

u
to

b
ah

n
n

et
z 

h
er

an
ge

zo
ge

n
. 

D
a 

d
ie

se
s 

gr
ö

ß
er

 is
t 

al
s 

d
as

 T
EN

-V
-

K
er

n
n

et
z,

 l
äs

st
 d

ie
 Ü

b
er

er
fü

llu
n

g 
R

ü
ck

sc
h

lü
ss

e 
au

f 
d

ie
 Z

ie
le

rr
ei

ch
u

n
g 

im
 K

er
n

n
et

z 
zu

.

Zielerfüllung Deutschland

• Insgesamt gibt es in Deutschland ca. 
70 Ladestandorte für E-Lkw, 50 
davon entsprechen den AFIR-
Anforderungen.

• Durch die 50 Standorte werden 
gemäß den AFIR-Kriterien 67% des 
13.300 km langen Autobahnnetzes 
abgedeckt.

• Damit werden die EU-Ziele für 2025 
in Deutschland um das 4,5fache 
übererfüllt.

https://app.powerbi.com/view?r=eyJrIjoiZTIxNjhhODctODNmYS00NjQwLWE2NGItOTZiYjhkNzIwZDFhIiwidCI6ImNjMGY0YTAwLTFiZWMtNGEzZS04NGVkLTNlODdiMjFhZjU2YSJ9
https://service.aral.de/pulse/lkw-ladestandorte
https://milence.com/network/
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03 Die Nutzerperspektive und die 
Rolle der Energiekosten
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Zwar findet die große Mehrheit Laden besser als Tanken – 
Kaufgrund ist aber die Begeisterung für den E-Pkw selber

Quelle:3. BDEW Nutzerumfrage

https://www.bdew.de/media/original_images/2025/06/02/bdew-nutzerumfrage-elektromobilitat-und-laden.pdf
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Generelle Sorgen zur Elektromobilität spielen in der Praxis 
keine Rolle; konstantes Thema sind die Anschaffungskosten

Quelle:3. BDEW Nutzerumfrage

https://www.bdew.de/media/original_images/2025/06/02/bdew-nutzerumfrage-elektromobilitat-und-laden.pdf
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Laden ist in praktisch allen Fällen günstiger als Tanken; und 
selbst im Extremszenario muss es nicht mehr kosten.

An der Ladesäule können mehrere Anbieter ausgewählt werden. Durch die Wahl des passenden Ladetarifs ist 
es selbst im Extremszenario, dass ein BEV zu 100 % schnell (DC) und nur über Roamingpartner geladen wird, 
möglich, nicht mehr als die durchschnittlichen Tankkosten zu zahlen.

Annahmen: 12.000km Fahrleistung, Verbrauch auf 100km: 6,2l Diesel zu 1,69€/l; 6,2l Benzin zu 
1,76€/l; 18kWh, Es wird der jeweils günstigste Ladevertrag gewählt. Stand 19.08.2025
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Laden zuhause AC beim
Vertragspartner

DC beim
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AC im Roaming DC im Roaming Diesel Benzin

Energiekosten p.a.
• Elektroautos werden 

i.d.R. zu über 80% nicht 
öffentlich geladen.

• Beim öffentlichen 
Laden können i.d.R. 
direkt an der Ladesäule 
mehrere Anbieter ver-
wendet und der beste 
ausgewählt werden. 

• D.h. Kunden müssen 
nicht wie beim Tanken 
für einen günstigeren 
Tarif zur nächsten 
Station weiterfahren. 

https://www.kba.de/DE/Statistik/Kraftverkehr/VerkehrKilometer/vk_inlaenderfahrleistung/2023/verkehr_in_kilometern_kurzbericht_pdf.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.kba.de/DE/Statistik/Kraftverkehr/VerkehrKilometer/vk_inlaenderfahrleistung/2023/verkehr_in_kilometern_kurzbericht_pdf.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/texte_160-2022_energieverbrauch_von_elektroautos.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/texte_160-2022_energieverbrauch_von_elektroautos.pdf
https://www.kba.de/DE/Statistik/Fahrzeuge/Neuzulassungen/MonatlicheNeuzulassungen/monatl_neuzulassungen_node.html?yearFilter=2024&monthFilter=12_dezember
https://www.dashboard-deutschland.de/indicator/tile_1667921381760
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Ansprechpersonen bei Rückfragen
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Dr. Jan Strobel 
Abteilungsleiter
Energieeffizienz, 
Vertrieb und Mobilität 

Birgit Heinrich
Leitung Pressestelle und 
Online-Kommunikation - 
Pressesprecherin
Geschäftsbereich 
Kommunikation

Jakob Brinkmann
Referent
Volkswirtschaft
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